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Die Opfer der Jſonzoſchlacht
Mindeſtens 150 000 Mann italieniſche Verluſte

Die öſterreichiſche Oktoberbeute in Galizien und in Serbien

Kragujevac genommen
Der Serben Waffenplatz der ſtark verteidigte hat den

Vormarſch der Verbündeten nicht lange aufgehalten Die
Einnahme von Kragujevac iſt für das Serbenvolk ein Mene
tekel Wird Serbien noch ferner der Einſicht ſich verſchließen
daß es von außen keine Hilfe zu erwarten hat und jeder
Widerſtand vergebens iſt

Der Vierverband hat Serbien mit Waffen gut verſehen
doch war Kragujevac der einzige Platz der ihm im Lande
ſelbſt zur Herſtellung von Waffen zur Verfügung ſtand Die
Waffeneinfuhr iſt nun abgeſchnitten wird Serbien noch
lange mit Munition verſehen ſein

Kragujevac war das Depot aus dem die Mörder von
Serajewo ihre Bomben erhalten hatten die Bomben die das
Zeichen zum Weltenbrande gaben Jn Kragujevac werden
keine Bomben mehr für Rußlands Rechnung gefertigt werden
doch wird der Platz den Mirtelmächten ein ſtarker Stutzpunkr
ſein und es beſteht vielleicht ſogar die Möglichkeit die Werk
ſtätten dort unſeren Truppen dienſtbar zu machen

Den Serben aber bleibt nach Kragujevacs Fall nur noch
die Möglichkeit ſich auf die Linie Kraljewo Mitrovica
Priſtina zurückzuziehen Doch iſt auch dieſe Stellung die
vom Norden her durch Koeveß und Gallwitz in der Flanke von
Grn Milanovac und Kragujevac und vom Süden durch die
Bulgaren von Lesküb her bedroht wird nicht lange haltbar

Der Fall von Niſch iſt eine Frage nur noch kurzer Zeit
Was bleibt dann noch Der Uebertritt der Ueberreſte

des Serbenheeres das bei Kragujevac focht nach Monte
negro falls dieſer Weg nicht auch durch öſterreichiſchungariſche
Truppen die über Viſegrad vorſtoßen inzwiſchen verlegt ſein
wird

Der Rückzug der Oſtarmee Wohin
Zuletzt ein kleines Häuflein an der griechiſchen Grenze

zu dem vielleicht noch einige zehntauſend Mann Entente
truppen ſtoßen

Die Lage iſt ſo hoffnungslos als möglich doch wird in
Serbien ein Mann ſich finden der klar genug ſich auf den
Boden der Tatſachen zu ſtellen vermag

Es ſcheint nicht ſo
Jſt die Meldung richtig daß die ſerbiſche Regierung be

reits nach Montenegro geflüchtet iſt und daß ſich die Archive
der Regierung auf dem Wege nach Frankreich befinden dann
iſt Herr Paſitſch ſicher nicht der Mann dann hat der Kron
prinz von Serbien ſich der Entente mit Leib und Seele über
liefert und kann ſelbſtändig nicht mehr handeln

Man wird drum gut tun damit zu rechnen daß Serbien
ſich lieber aufgibt als daß es Frieden macht Uns kann das
gleich ſein Serbien wird bald vollſtändig in den Händen
Bulgariens und der Mittelmächte ſein dann iſt ob mit
ob ohne Friedensſchluß mit Serbien nicht mehr zu rechnen
Dann harren neue Aufgaben der Mittelmächte
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Der Bulgarenkönig im Felde
Wie wir ungariſchen Blättern entnehmen iſt König

Ferdinand von Bulgarien in dem gegenwärtigen Kriege mehr
als jemals vorher zum Liebling ſeines Volkes und beſonders
ſeiner Truppen gewerden die in dem einſt ſo viel befehdeten
Manne die Verkörperung der bulgariſchen Vaterlandsidee
erblicken Ohne die königliche Würde und die Majeſtät ſeines
Auftretens auch nur vorübergehend außer acht zu laſſen durch
wandert er die Reihen ſeiner Soldaten bis in die vorderſte
Feuerlinie und die anerkennenden Worte die er den ein
zelnen Heeresabteilungen ſpendet feuern ſeine Truppen zu
immer neuem Vorwärtsdringen an Jm Geſpräch mit ſeinen
Generälen und den Männern ſeines Hauptquartiers plaudert
er gern von vergangenen Zeiten und den vielfachen Reiſen
die er zu Beginn ſeiner Regierung nach Konſtantinopel
machen mußte Mit begreiflichem Stolz betont er dann die

Wertſchätzung die ihm ein ſo politiſcher Kopf wie Sultan
Abdul Hamid entgegenbrachte und er wiederholt häufig
die Bemerkung die ihm der entthronte Herrſcher gelegentlich
am Schluß einer Unterredung über die ſchwebenden Balkan
e en machte Nächſt mir ſind Sie der erſte Mann meines

Feiches Jn ſeinem Hauptquartier laufen alle Fäden des
geldeuges zuſammen und die ſtrenge Etikette die an der
öniglichen Tafel in Sofig oder auf dem Landſitz König Fer

dinands in Euxinograd am Schwarzen Meere herrſcht hat
hier ſo ſehr den Forderungen des Krieges weichen rüſſen
daß man nur noch von einem durch die Mahlzeiten unter
oichenen Dienſte reden kann An ſeinem einfachen 7
pfängt Zat Ferdinand zwiſchen den einzelnen Gängen
deſchen und Boken und ſeine Generäle haben das Recht auch
bei den Mahlzeiten ſofortiges Gehör zu erbitten Es läßt ſich

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

W B Wien 1 November Amtlich wird verlautbart
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

An der Szcezara haben k und k Truppen einen Nacht
angriff nach heftigem Handgemenge abgewieſen An der
Kormynfront haben wir mehrere ſtarke Nachtangriffe abge
ſchlagen Nördlich Vieniawa an der Strypa entwickeln ſich
nach einem abgewieſenen Angriff neuerlich heftige
Kämpfe

Auf dem nordöſtlichen Kriegsſchauplatz beträgt die
Oktoberbeute der einem k und k Oberkommando unterſtehen
den Armeen 142 Offiziere 26 069 Mann 44 Maſchinen
gewehre 11 Geſchütze drei Flugzeuge und ſonſtiges Kriegs
material

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Der am 18 Oktober eingeleitete am 28 Oktober mit

friſchen Truppen erneuerte dritte Anſturm der Jta
liener gegen unſere küſtenländiſche Front beginnt zu er
lahmen Geſtern ſtieß der Feind zwar noch gegen den Rord
rand der Hochfläche von Doberdo mit ſtarken an mehreren
anderen Stellen mit ſchwächeren Kräften vergeblich vor Sein
Angriff iſt jedoch nicht mehr allgemein Mag der Angriff
auch nochmals aufflammen die von der italieniſchen Heeres
leitung mit großen Worten angekündigte an den Haupt
fronten mit mindeſtens 26 Jnfanteriediviſio
nen verſuchte Offenſive iſt an der unerſchütterlichen
Mauer unſerer ſiegreichen Truppen zuſammengebrochen di e
zweiwöchige Jſonzoſchlacht für unſere
Waffen gewonnen unſere Kampffront durchweg un
verändert Ebenſo behielten die Verteidiger von Tirol und
Kärnten ihre ſeit Kriegsbeginn heldenmütig behaupteten
Stellungen feſt in Hünden Durch dieſe Erfolge hat unſere
bewaffnete Macht neuerdings bewieſen wie eitel und haltlos
alle Anſprüche des einſtigen Verbündeten auf das ſüdweſt
liche Grenzgebiet ſind das er durch hinterhältigen Rückenan
griff leichthin erobern zu können vermeinte Jn den
Kämpfen der zweiten Oktoberhälfte verlor
der Feind mindeſtens 150 000 Mann

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Raume weſtlich der großen Morava haben die ver

bündeten Streitkräfte unter ſtellenweiſe heftigen Nachhut
kämpfen die Höhen ſüdlich und ſüdöſtlich Grn Milanovac
und Kragujevac erreicht Zwiſchen 7 und 8 Uhr vormittags
wurde heute auf dem Arſenal und der Kaſerne
von Kragujevacdieöſterreichiſch ungariſche
und kurz nachher die deutſche Fahne gehißt

Jm Flußwinkel zwiſchen der Morava und Respva haben
deutſche Truppen nach heftigen Kämpfen die beherrſchenden
Höhen Trivunovo Brdo genommen Bulgariſche Kräfte
haben auf der Straße nach Pargzin die Höhen weſtlich Pla
ninira und im RNiſavatal die Höhen weſtlich Bela Palanka
erkämpft

Die bisherige Geſamtbeute der deutſchen und öſterreichiſch
ungariſchen Truppen des Generals v Koeveß beträgt
20 Offiziere gegen 6600 Mann 32 Geſchütze
neun Maſchinengewehre über 30 Munition s
fuhrwerke einen Scheinwerfer viel Gewehre und
Artilleriemunition und ſehr viel Jnfanteriemunition Ueber
dies wurden 45 alte oder geſprengte Geſchütz
rohre erbeutet

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

nicht beſtreiten daß in dem König ein ſtolzes Bewußtſein
deſſen was er und ſeine Soldaten in den wenigen Kriegs
wochen bereits geleiſtet haben lebendig iſt und dieſes Selbſt
bewußtſein findet immer neue Nahrung durch die Stöße von
bewundernden Briefen und Depeſchen die aus dem eigenen
Lande und aus dem befreundeten Auslande in dem könig
lichen Hauptquartier einlaufen Jn ſolchen Stunden wenn
er ſieht daß ſeine jahrzehntelgnge ehrliche und harte Arbeit
im Dienſte ſeines Volkes den verdienten Beifall und die
ſchwer errungene Anerkennung findet erheitern ſich ſeine ſonſt
ſo düſteren Züge in die Mühen und Sorgen tiefe Furchen ge
zogen haben Auch im Felde vergißt er die Vorſchriften ſeines
Glaubens nicht es vergeht kein Sonntag an dem er nicht
der Meſſe beiwohnte und orthodoxe wie katholische Geiſtlichenehmen in ſeinem Heere eine angeſehene Stellung eiſt

Dieſen religiöſen Gefühlen des Königs würde es daher völlig
entſprechen wenn er bei Beginn des Krieges wie der Fi

garo vor einigen Tagen ſchrieb wirklich an den Fürſtprima
von Ungarn die Bitte gerichtet haben ſollte ihn und ſei
Heer vor dem Aufbruch ins Feld zu ſegnen
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Bela Palanka in Serbien genommen
WTB Sofiaga 1 November Amtlicher Bericht über die

Kämpfe vom 39 Oktober
Unſere Truppen ſetzten die Verfolgung des Feindes fort

Jn der Richtung Zajecar Volevac vorrückende Abteilungen
nahmen nach hartnäckigem Kampfe die Höhen 482 und 497
weſtlich davon Die im Tale der Niſava vorrückenden Trup
pen bemächtigten ſich der Stadt Bela Palanka und erreichten
die Linie Sadopitze Dorf Vragoudinac Höhe 489
Bogourh Jm Moravatal nördlich von Vranja rücken unſere
Truppenabteilungen infolge des erbitterten Widerſtandes
des Feindes langſam vor Auf dem mazedoniſchen Kriegs
ſchauplatze iſt die Lage unverändert

Furchtbare Verluſte der Landungstruppen
bei Valandovo

c B Sofiga 1 Nov Den Vormarſch auf Strumitze
über Valandovo unternahm eine ganze Diviſion Landungs
truppen aber ohne genaue Terrainkenntnis So konnten dic
Bulgaren ihre Vorbereitungen unbemerkt treffen Bei der
Brückenſtellung nordöſtlich Valandowo hielten mazedoniſch
Freiwillige ſolange den Feind auf bis Verſtärkungen regu
lärer Trupepn herankamen die den Feind im Rücken über
raſchten Ein Teil der feindlichen Diviſion wurde gänzlich
aufgerieben der andere bis an die griechiſche Grenze zurück
geworfen Auf griechiſches Territorium wurden über 50
Soldaten mit ſchweren Bajonettwunden gebracht Nament
lich dies macht auf die Landungstruppen einen furchterregen
den Eindruck Die Griechen ſollen den bulgariſchen Sie
mit Genugtuung aufgenommen haben Die Landungs
truppen ſind bereits in Serres Kavalla und Drama
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Andauernde Beſchießung von Warna
c B Budapeſt 1 Nov Aus Konſtanza wird gemeldet

daß dort geſtern früh ein aus acht Einheiten beſtehende
ruſſiſches Geſchwader geſichtet wurde das oſtwärt
fuhr Zwei der Schiffe ſchienen ſtark be
ſchädigt Die Schornſteine rauchten nicht Man ver
mütet daß es dieſelbe Flotte war die Warna angriff Di
Pariſer Ausgabe der Daily Mail erfährt aus Rom di
ruſſiſche Flotte habe Freitag morgen die Beſchießung vor
Warna wieder aufgenommen und den ganzen Tag fortgeſetzt

ä

Die Ränke des Vierverbandes
T V Kopenhagen 30 Oktober Ueber den offiziell bis

her noch immer nicht bekannt gegebenen Jnhalt der bulga
riſchen Antwortnote auf das ruſſiſche Ultimatum erfährt de
Korreſpondent der Telegraphen Union noch folgende Einzel
heiten

Nachdem die bulgariſche Regierung im erſten Teil den Rach
weis der Unrichtigkeit der ruſſiſchen Behauptungen betreffs des
Vorhandenſeins deutſcher Offiziere in der bulgariſchen Armee
uſw geführt hat begründet ſie dann eingehend das tiefgehende
Mißtrauen das die Politik des Vierverbandes beſonders Eng
land und Rußland Bulgarien einflößen muß Bulgarien weiſt
darauf hin daß am gleichen Tage als der griechiſche Miniſter
präſident Venizelos in Athen der griechiſchen Kammer die Ver
ſicherung gab daß alle Anerbieten des Vierverbandes an Bul
garien definitiv zurückgezogen ſeien der engliſche Geſchäftsträger
in Sofig ſeinerſeits mit neuen ſehr umfangreichen Vorſchlägen an
Bulgarien herantrat England bot Bulgarien nicht nur das
ſerbiſche ſondern auch Teile des griechiſchen Mazedoniens an und
verſprach Bulgarien den Beſitz Kawalas Während Bulgarien
noch dieſe Anerbietungen erwog kam plötzlich das ruſſiſche Ulti
matum über das wiederum der italieniſche und franzöſiſche Ge
ſandte in Sofig ihre größte Ueberraſchung äuhßerten Aus dieſen
ſich ſo widerſprechenden Handlungen der Vertreter des Vierver
bandes kann die bulgariſche Regierung nur ſchließen daß der
Vierverband keine aufrichtigen Abſichten zur Erfüllung ſeiner
Verſprechungen hegt und nichts weiter bezweckt als Bulgarien in
cinen Konflikt mit Griechenland hineinzudrängen wodurch Bul
garien wider Willen dem undurchführbaren Vorhaben des Vier
verbandes auf dem Balkan Vorſchub leiſten würde

Griechenland
Truppenlandungen der Entente auch in Kavalla

Verworrene Lage in Saloniki
e B Sofra 1 Nov Vor Kavalla ſind franzöſiſche

und engliſche Transvportſchiffe erſchienen Es ſcheint daß
die Franzoſen und Engländer am die Ausſchiffung ihres
Expeditionskorps zu beſchleunigen auch bei Kavalla größere
Truppenmaſſen an Land ſetzen wollten Jn Athen rauft das
Vorgehen der Verbündeten immer größere Beun
ruhigung hervor Man fürchtet ernſtlich Saloniki und
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7 p Z V savalla dauern zu verlieren und beginnt dieſer Gefahs Amtlicher Bericht der Heeresleitung
gegenüber ernſtlich an Gegenmaßregeln zu denken

c B Rotterdam 1 Nov Die Agence Havas Feldet
Anterm 29 Oktober aus Saloniki Die franzöſiſchen und
engliſchen Transportſchiffe fahren weiter ungehindert im

Die Ausſchiffung verläuft mitHafen von Saloniki ein
größter Regelmäßigkeit und Schnelligkeit

7

Franzöſiſche Blätter melden aus Saloniki daß dort
weitere franzöſiſche Truppenabteilungen angekommen ſeien
Die Franzoſen hätten bei Saloniki eine Flugzeughalle
errichtet Weiter wird berichtet daß die griechiſchen Militär
Behörden die Anwendung einer äußerſt ſtrengen Zenſur
über alle aus Saloniki abgeſandten Telegramme vorge
nommen hätten Der Kommandant der dritten Armee
General Moſchopoulos habe einen Tagesbefehl erlaſſen wo
nach alle Journaliſten die Nachrichten über Truppenbe
wegungen oder ſonſtige ſenſationelle Mitteilungen veröffent
lichen oder weitergeben vor ein Kriegsgericht geſtellt werden
Ferner meldet man daß griechiſche Truppen in großer Zahl
äglich in Saloniki eintreffen

w

e B Wien 1 Nov Die aus Saloniki eingetroffenen
Meldungen lauten immer verworrener So berichten wie
aus Lugano gedrahtet wird mailändiſche Blätter Starke
engliſche Truppentransporte aus Saloniki ſind wieder vor
Gallipoli eingetroffen Man erwartet ſtatt Hilfe für Ser
bien einen neuen Anſturm auf Gallipoli 22

Man darf wohl aus der Zerfahrenheit der ſich wider
ſprechenden Meldungen auf die Verwirrung und Planloſig
eit des Landungsunternehmens in Saloniki ſchließen

e B Athen 1 Nov Die griechiſche Regierung ſah ſich
deranlaßt einige engliſche Agenten aus Griechenland zu ent
fernen deren Umtriebe im griechiſchen Staatsintereſſe nicht
länger geduldet werden konnten Man glaubt Anhalts
punkte dafür zu haben daß die ſchweren Ausſchreitungen die
dort ſtattfanden und zur Jerſtörung einiger türkiſcher Maga
zine führten von dieſen Agenten ins Werk geſetzt wurden

7

Nur eine Formſache
W IB Athen 31 Oktober Agence Havas Zu der

Beſprechung des franzöſiſchen Geſandten mit König Kon
ſtantin ſagt das Regierungsblatt Caivi Der Geſandte
legte dem König den Geſichtspunkt der franzöſiſchen Regie
rung über die Entwickelung der Lage am Balkan dar und
gab Auskünfte über die Truppenlandungen der Alliierten
in Saloniki ſowie über die Entſchlüſſe für das künftige Vor
jehen dieſer Truppen Der König habe den Geſandten mit
zroßem Wohlwollen angehört

Ein anderes Blatt erklärt daß die Unterredung ledig
iich den Charakter einer Formalität hatte Das Blatt
zlaubt nicht daß ein Schritt der Vierperbandsmächte in
Athen bevorſtehe

Rumänien
Neubildung des Kabinetts Bratiann

c B Wien 31 Okt Die Neue Freie Preſſe meldet
Kus Bukareſt daß in gut unterrichteten liberalen Kreiſen
mit immer größerer Beſtimmtheit von der bevorſtehenden
Neubildung des Kabinetts Bratianu geſprochen werde Die
Miniſter des Aeußeren des Jnneren der Juſtiz des Handels
und des Krieges ſollen ihre Poſten verlaſſen und durch fol
gende Männer erſetzt werden Bratianu Aeußeres der auch
den Vorſitz behält Stalian Krieg Pherekyde Miniſter des
Jnneren Banu Juſtiz und Serianu Handel

v

Ein Aufruf Marghilomans
Aus Bukareſt wird gemeldet Der Führer der Konſer

vativen Marghiloman veröffentlicht einen Aufruf unter
dem Titel Das Land muß Ruhe haben Marghiloman
ſagt es ſei ein Glück für Rumänien nicht auf die Freunde
der Entente gehört zu haben da der Krieg für das Land
eine Kataſtrophe bedeutet hätte Man glaubt die Kund
gebungen deuten auf eine künftige Zuſammen
arbeit der Konſervativen mit Bratianu hin
Rußlands ſchwindende Hoffnung auf Rumänien

c B Chriſtiania 1 Nov Die ruſſiſchen Zeitungen die
m Anfang bei der Ankunft der rumäniſchen Delegierten
Spalten mit Huldigungen und Lobreden brachten haben
dieſe Taktik eingeſtellt Jetzt fordern ſie daß Rumänien
bald in der Frage der ruſſiſchen Lebensbedin ung dem
Truppentransport nach Serbien nachgebe Noch ſei ein Um
ſchwung möglich Es ſei aber wahrſcheinlich daß die Ver
handlungen ohne Erfolg abgebrochen werden und zwar in
kurzer Zeit Ein Privatbericht aus Aabo meldet daß die
ruſſiſchen Truppen in den finnländiſchen Städten jetzt nach
Rußland abgeſandt werden Täglich gehen Militärzüge ab
Jm ganzen ſollen 100 000 Mann zur Kampffront abgegeben
werden Ob nach Wolhynien oder Odeſſa weiß man nicht
Aus Finnland abgegebene Beſatzungen ſollen durch Neu
e Liungen aus den inneren Provinzen Rußlands erſetzt
werden

m

Wird der Krieg ewig dauern
Wenn unſere Feinde mit ſtolzen und drohenden Worten

und mit erfindungs und liſtenreichen Lügen den da
vontragen könnten es wäre längſt zu Ende mit dem Krieg
und mit uns Während die Welt von Tag zu Tag mehr
erkennt daß nicht nur der militäriſche ſondern auch der
wirtſchaftliche Sieg auf unſerer Seite iſt daß insbe
ſondere England genau ſo wie Frankreich und Rußland
dem wirtſchaftlichen Bankrott zutreibt ſie alle beziehen
ihren Lebens und Kriegsbedarf vom Auslande und müſſen
infolgedeſſen auch ihr Geld außer Landes geben ſpielt
ein großer Teil gerade der angeſehenſten engliſchen Preſſe
mit dem Gedanken auch nach Beendigung des militäriſchen
Feldzuges wenigſtens einen Wirtſchaftskrieg fortzu
führen einen erbitterten rückſichtsloſen e wi ewye Krieg
der nicht anders enden darf als mit der Vernichtung
Deutſchlands und ſeiner Verbündeten

Die Morning Poſt r in ihrer Nummer vom
18 Oktober folgenden Gedanken aus Es ſei nötig ſich ſchon
im Kriege für den Frieden vorzubereiten wie a um
r Das Ziel der Verbündeten müſſe es ſein nicht nur
den deutſchen Militarismus ſondern auch den deutſchen
Handel zu vernichten denn der Krieg werde mit dem mili
täriſchen Siege nicht zu Ende ſein ſondern auf die Dauer
erſt durch den Handel entſchieden werden Darum müſſe
England ſeine Märkte benutzen um der deutſchen Jnduſtrie
ſyſtematiſch und für immer ihre Rohſtoffe zu entziehen um

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Kragujewac in deutſcher Hand

Oktoberbeute im Oſten
Ueber 41000 Gefangene 80 Maſchinen

gewehre 23 Geſchütze
WTB Großes Hauptquartier 1 Nov 1915

Balkan Kriegsſchauplatz
n Fortſetzung des Angriffs wurden die Höhen ſüdlich

von GrnuMilanovac in Beſitz genommen Jn Richtung von
Kragujevac iſt der Feind über den Petrovackar und Lepenica
Abſchnitt zurückgeworfen Kragujevac iſt in deutſcher Hand
Oeſtlich der Morawa iſt gegen zähen Widerſtand der Serben
der TrivunovoBerg genommen Es wurden einige hundert
Gefangene gemacht

Die Armee des Generals Vojadjieff war am 30 Oktober
unter NRachhutkämpfen dem Feinde bis in die allgemeine
Linie Höhen von Planinica ſüdweſtlich von Zajecar Sla
tina nordweſtlich von Knjazevac öſtlich von Sprljig
weſtlich von Vela Palanka öſtlich von Vlaſotince gefolgt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Hindenburg

Beiderſeits der Eiſenbahn Tukkum Riga ewannen
unſere Truppen im Angriff die allgemeineLinie Raggaſem Kammern xeſtlich von Schlok
Jaunfen Feindliche Gegenſtöße wurden zurückgeſchlagen

Weſtlich und ſüdweſtlich von Dünaburg wurden ſtarke
ruſſiſche Angriffe abgewieſen Zwiſchen dem Swenten und
Jlfen See war der Kampf beſonders heftig er dauert dort
an einzelnen Stellen noch an Vereinzelte feindliche Vor
ſtöße nördlich des Dryſwjaty Sees ſcheiterten ebenfalls Der
Gegner hatte große Verluſte

Bei Olai ſüdweſtlich von Riga wurde ein ruſſiſches
Flugzeug zur Landung gezwungen Führer und Beobachter
ſind gefangen genommen
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

von Bayern
Oeſtlich von Baranowitſchi wurde ein ruſſiſcher Nacht

angriff nach Nahkampf abgeſchlagen

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert Ein feind

licher Gegenſtoß nördlich von Komarow hatte keinen Erfolg
Deutſche Truppen der Armee des Generals v Bothmer

wurden bei Siemikowce an der Strypa nördlich von Burka
now angegriffen und ſtehen dort noch im Kampfe

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn der Champagne ſchritten die Franzoſen bei Tahure

nachmittags zum Gegenangriff Sie wurden abgewieſen
Die von unſeren Truppen am 30 Oktober geſtürmte Butte
de Tahure iſt feſt in unſerer Hand geblieben Die Zahl der
in den letzten beiden Tagen gemachten Gefangenen iſt
auf 31 Offiziere 1277 Mann geſtiegen

Bei Chmbres kam es zu lebhaften Kämpfen mit Nah
kampfmitteln

Leutnant Voelcke hat am 30 Oktober ſüdlich von Tahure
einen franzöſiſchen Doppeldecker zum Abſturz gebracht und
damit das ſechſte feindliche Flugzeug außer Gefecht geſetzt

Jn der Gegend von Belfort fanden mehrere ſür die deut
ſchen Flieger erfolgreiche Luſtgefechte ſtatt

Die Zahl der von deutſchen Truppen im Oktober im
Oſten eingebrachten Gefangenen und die von ihnen gemachte
Beute beträgt

Bei der Heeresgruppe von Hindenburg 98 Offiziere
14 482 Mann 40 Maſchinengewehre bei der Heeresgruppe
des Prinzen Leopold von Bayern 32 Offiziere 4134 Mann
2 Maſchinengewehre bei der Heeresgruppe Linſingen 56
Offiziere 8871 Mann 21 Maſchinengewehre bei der Heeres
gruppe Graf BVothmer 3 Offiziere 1525 Mann 1 Maſchinen
gewehr bei der Heeresgruppe Mackenſen 55 Offiziere 11 937
Mann 18 Maſchinengewehre und 23 Geſchütze abgeſehen
von einer großen Anzahl aufgefundener Geſchütze älterer
Fertigung Zuſammen 244 Offiziere 40 949 Mann 80 Ma
ſchinengewehre und 23 Geſchütze

Oberſte Heeresleitung

r nern F r F7 rſo Deutſchland auch noch in den kommenden Generationen
zu beſtrafen und zugleich ſich ſelbſt bis zu einem gewiſſen
Grade für die durch den Krieg erlittenen Verluſte ſchadlos
z alten England und das britiſche Reich

ußland Frankreich Japan Belgien undSerbien müßten ſich zuſammen tun um auf
Jahrzehnte hinaus einen Strafzoll auf diegeſamte deutſche Einfuhr nach dem Kriege
z3 erheben Die Morning Poſt hat ſogar ſchon einen
eſtimmten Tarif fertig mit 7 v H ſoll der Strafzoll ein
r und für jeden weiteren Monat den der Krieg noch
auere ſaß er um Proz ſteigen Deutſchland ſo meint

der Verfaſſer könne ſich ſeinerſeits durch einen ähnlichen
Zollkrieg und Kriegszoll nicht wehren weil das von ihm
beherrſchte Gebiet klein und weniger wertvoll ſei und weil
es überhaupt insbeſondere Rußland gegenüber gewohnt ge
weſen ſei alles zu nehmen und nichts zu geben Schließlich
verwahrt ſich der Artikel im voraus gegen den Einwand
daß ein ſolcher Plan das Eingeſtändnis einer Niederlage
e im Gegenteil beruhe der Plan auf der Poraus
etzung des Sieges

Der ſo ſchreibt iſt wie geſagt durchaus kein Ein
pänner Zu gleicher Zeit bringt beiſpielsweiſe der Petit
ariſien einen Artikel aus der Feder des Belgiers Deſtrée

des bekannten Wanderpredigers des Deutſchenhaſſes der
ebenfalls zu einem allgemeinen und dauernden Boykott
deutſcher Waren auffordert und in Jtalien hat ſich zum
gleichen Ende ſogar ſchon ein Komitee für die innere Ver
teidigung gebildet das gegen die deutſchen Bleiſtifte und
die deutſchen Komponiſten gegen die deutſchen Klaviere und
die deutſchen Glühlampen zum Kampf auffordert und auf
dieſem Gebiete den Sieg erwartet der den Jtalienern am
Jſonzo noch immer verwehrt bleibt

Wir meinen Deutſchland wird gegenüber dieſen
Drohungen genau ſo kalt und ſo ruhig bleiben wie gegen
über all den anderen Offenſiven Die Alliierten begehen

den wirklichen Kräften ünd Zahlen Gewiß Deutſchland
hat im Jahre 1913 im letzten Jahre vor dem Weltkriege
für 1500 Millionen Waren nach England ausgeführt aber
wir haben auch faſt 900 Millionen von Großbritannien
e in geführt Wir haben nach Frankreich für faſt 800 Mill
und nach Jtalien für faſt 400 Millionen verkauft aber wir
aben doch auch für faſt 600 Millionen von Frankreich unde 320 Millionen von Jtalien ge kauft Und gerade na

ußland vollends betrug unſere Ausfuhr nur 880 Mill
unſere Einfuhr dagegen 1500 Millionen jährlich und man
at bisher nichts davon gehört daß Rußland ſich gegen dieſe
rt des Nehmens beſonders geſträubt hätte Speziell

unſere Einfuhr von Großbritannien um auch das noch zu
erwähnen beſtand zu einem Fünftel aus Steinkohle
wie bezogen von dort für ca 180 Millionen Mark Kohle
während wir gleichzeitig von unſeren eigenen Kohlen nach
den verſchiedenen Ländern für 520 Millionen Mark aus
geführt haben und auch der Krieg hat jetzt bewieſen daß
wir auf engliſche Kohle verzichten können Kurz wie
immer man das Prohlem betrachtet Wenn man deutſche
Waren boykottieren will wird man ein Schwert ziehen das
zwei Schneiden hat Und wenn die Alliierten uns die
Einfuhr ihrer Rohſtoffe abſchneiden wollen ſo vergeſſen ſie
daß unſere ganze Einfuhr aus England und den britiſchen
Kolonien einſchließlich Auſtralien und Kanada in dem
letzten Jahre vor dem Kriege nicht mehr als 1300 Mill Mk
im Durchſchnitt erreichte während wir allein aus Amerika
für mehr als 3000 Millionen Waren jährlich bezogen

Vor allen Dingen aber laſſen die Herren am Themſe
ſtrand wie an der Seine eines außer Anſatz Selbſt wenn
das Waffenglück uns im Stich laſſen ſollte die Gewißheit
einem Vernichtungskrieg insbeſondere einem wirtſchaftlichen
Vernichtungskrieg entgegenzugehen würde uns dann erſt
recht hindern die Waffen niederzulegen und es würde in
der Tat ein ewiger Krieg werden den man uns dann
aufzwingt und der vielleicht unſeren Untergang aber dann
auch den Untergang aller unſerer Feinde zur Folge haben
würde Das genügt wohl das Unmögliche jenes Gedankens
darzutun Glücklicherweiſe aber ſieht ja ſelbſt die Morning
Poſt ein daß die Vorausſetzung für die Verwirklichung des
Gedankens der Sieg ſei Dieſer Sieg aber iſt unſer
und wird unſer bleiben Und darum iſt auch dieſer neueſte
Gedanke nichts anderes als eine ſchöne Geſte für die gleich
uns ſelbſt auch die Welt nur ein Lächeln übrig haben
wird
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Die franzöſiſche Kabinettskriſe

Von der Schweizer Grenze 1 Nov Die Konſtituierung
des neuen Miniſteriums Briand hat ſich keineswegs ſo leicht
vollzogen wie die von der franzöſiſchen Zenſur geſichteten
Mitteilungen glauben machen wollen Es iſt ſelbſtverſtänd
lich bei der Bildung des Kabinetts das Programm beſprochen
worden und da dieſes Programm an erſter Stelle oder viel
mehr den Krieg betrifft ſo iſt notwendigerweiſe die Frage
erörtert worden ob die Expedition im Orient aufgegeben
werden ſoll oder nicht Jn der Preſſe fehlt es nicht an An
deutungen die erkennen laſſen daß der Zwieſpalt der die
ganze öffentliche Meinung ergriffen hat noch nicht gelöſt
worden iſt Dagegen beſteht der radikale Senator Beranger
in ſeinem Paris Midi auf der auch von Clemenceau und
wohl von dem größten Teil der öffentlichen Meinung ver
tretenen Auffaſſung daß jede überſeeiſche Expedition die
Entſcheidung auf der franzöſiſchen Front verzögern müſſe
Verſchiedene von der Zenſur in den parlamentariſchen Jn
formationen der Preſſe vorgenommenen Striche laſſen ver
muten daß ſich Briand bei dieſen Beſprechungen auf die An
ſicht des Generals Joffre berufen und eine neue vielver
ſprechende Offenſive auf der franzöſiſchen Front in Ausſicht
geſtellt hat Die Bedenken daß eine Schwächung der franzö
ſiſchen Front eintreten könnte teilt Briand natürlich nicht
da er auf den Erfolg der neuen Offenſive rechnet im
ſchlimmſten Falle müßte eben die Dardanellenexpedition auf
gegeben werden um die mazedoniſche Expedition fortzuſetzen
Dieſe Jlluſionen entſprechen durchaus der demagogiſchenTaktik Briands Er wird ſie mit ſeiner unver lichugen
Redekunſt auch dem Parlamente einen Augenblick lang ein
flößen können bis die Entwicklung der Ereigniſſe das franzö
ſiſche Volk wieder zur Wirklichkeit der Dinge zurückführen
wird Sieht man aber auch dann von dieſer ſchwerwiegenden
Frage der Balkanexpedition ab ſo muß man aus den bisher
vorliegenden Preſſeſtimmen den Schluß ziehen daß alle Welt
in Frankreich dem neuen Miniſterium Erfolg wünſcht daß
aber niemand es wagt an dieſen Erfolg zu glauben Man
hat ſich in Frankreich den Autoritätenglauben abgewöhnt
Man erblickt in dem Rat der Alten den Poincaré und
Briand zu ihrer eigenen Entlaſtung geſchaffen haben ein
Hemmnis während das Land keiner hemmenden ſondern
treibender Kräfte bedarf Jn der rechtsſtehenden Preſſe wird
auch auf die Dringlichkeit der Löſung der durch die Kriſe
hervorgerufenen wirtſchaftlichen Schwierigkeiten hingewieſen
und auf die Unmöglichkeit entgegengeſetzte Auffaſſungen
wie die von Meline und Combes unter einen Hut zu bringen
Wie mitgeteilt wird dürfte das Verbleiben des Radikalen
Malvy an der Spitze des Miniſterium des Jnneren auf
Schwierigkeiten ſtoßen Aus den von den Pariſer Blättern
am Sonnabend veröffentlichten Miniſterliſten ergibt ſich
auch daß der Vorſitzende der radikal ſozialiſtiſchen Kammer
fraktion Renoult bereits zum Kabinett gehörte daß er aber
nach der erſten gemeinſamen Beſprechung zurückgetreten iſt
Daraus ergibt ſich daß die radikale Fraktion ſich die Freiheit
ihrer Stellungnahme vorbehalten will und daß ſie vor allen
Dingen keine Verantwortung für die Orientexpedition über
nehmen will Jm übrigen zeigt ſich auch jetzt ſchon daß die
Ausarbeitung des Regierungsprogramms nicht ſo einfach iſt
wie Briand gemeint hatte Die Erklärung die vor dem
Parlamente abgegeben werden ſoll iſt trotz der wiederholten
Beratungen vom Freitag und Sonnabend immer noch nicht
zuſtande gekommen und Briand mußte geſtern die Depu
tiertenkammer die auf die Verleſung dieſer Erklärung war
tete erſuchen ſich bis zum nächſten Mittwoch zu vertagen
was auch geſchehen iſt Aber dann iſt nahezu eine ganze
Woche verloren worden denn die neue Regierung kann ſelbſt
verſtändlich keine entſcheidende Entſchlüſſe faſſen bevor ſie
gigt durch das Votum des Parlaments beſtätigt worden
ind

Die unaufhaltſame Stoßkraft
der deutſchen Weſtfront

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Großes Hauptquartier 31 Okt
Wenn die Franzoſen über den Erfolg ihrer September

eben auch hier wieder ihren alten Fehler Sie laſſen allzu l offenſive ſchon vorher recht nachdenklich geworden waren ſo

ſehr ihre Phantaſie durchgehen und rechnen allzuwen mit
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e die Ereigniſſe des geſtrigen und
Beſinnung bringen und ihnen zeigen wie weni

es ihnen gelungen h die Stoßkraft der deutſchen Weſtfronzu ſchwächen In rtois hörte ich vor 8 Tagen bei meinem

letzten Beſuch daß die bayeriſchen Truppen die Frontlinie
bei Reuville ſo verbeſſern würden daß dem Feind das Halten
ſeiner Stellungen dauernde ſchwere Opfer aufbürden würde
Das iſt nun wie der heutige Bericht der oberſten Heeres
leitung zeigt ganz genau dem Programm entſprechend aus
eführt worden In der Champagne ſah ich geſtern die Vor

bereitungen zu dem Sturm der uns in den Wiederbeſitz der
wichtigen 192 der ſogenannten Butte de Tahure ſetzen
ſollte Die Sturmtruppen die zu dieſem Unternehmen teils
mit Geſang nach den vorderen Stellungen marſchierten teils
in Kraftwagen ſchnell nach vorn gebracht wurden waren
ihres Sieges ſo ſicher daß niemand der die prächtigen
Jungen ſah an ihrem Erfolge zweifeln konnte Jn der Tat
iſt das Unternehmen faſt über Erwarten geglückt An der
Eindrucksſtelle welche der einzige Erfolg der ungeheuren
Blutopfer ihrer Champagneoffenſive war haben die Fran
zoſen neben der hohen Gefangenenzahl die beherrſchende

e verloren von der aus ſie weiter vorwärts und nach den
eiten zu drücken hofften Der Angriff kam überraſchend

zhne Trommelfeuervorbereitung und gab unſerer Jnfanterie
die erſehnte Gelegenheit im Nahkampfe ihre ſchneidige
Ueberlegenheit gegen die an der Druckſtelle maſſierten franzö
ſiſchen Jnfanteriemaſſen zu beweiſen

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

90000 Franzoſen bei der letzten Offen
ſive gefallen

c B Züſrich 1 Nov Schweizeriſche Blätter laſſen ſich
aus Frankreich berichten daß die franzöſiſchen Verluſte bei
der letzten achttägigen Offenſive mit mindeſtens 90 000 Mann
chätzungsweiſe zu beziffern ſeien

Eine neue franzöſiſche Offenſive im Weſten
e B Kopenhagen 1 November Londoner Blätter

bringen den Beſuch Joffres in London mit dem Plane einer
neuen großen Offenſive auf der Weſtfront in Verbindung für
die der jetzige Zeitpunkt als günſtig angeſehen wird da man
glaubt daß die Deutſchen auch auf der Weſtfront geſchwächt
ſeien Die Unterredungen Joffres mit engliſchen Politikern
und Militärs hatten ein engeres Zuſammenwirken der
kntente auf allen Kriegsſchauplätzen zum Gegenſtand

m n
Unterhausſitzung in London

W TB London 1 November Auf eine Anfrage erwiderte
Grey Da die Londoner Deklaration nicht ratifiziert
worden iſt iſt es der engliſchen Regierung freigeſtellt ob ſie
ſolche Beſtimmungen davon annehmen will die allgemein
anerkannte Grundſätze des Völkerrechts be
friedigend auszudrücken ſcheinen Lord Charles
Beresford fragte ob England ſich Deutſchland gegenüber nach
deſſen zahlreichen Verletzungen des Völker
rechts nicht mehr an Abkommen gebunden er
achte die England und Deutſchland gemeinſam unterzeichnet
haben wohl aber den Neutralen gegenüber daran feſthalte
Grey erwiderte Jch ſtimme mit dem Redner darin überein
daß England gegenüber Deutſchland hinſichtlich der genannten
Erklärungen und Abkommen keine Verpflichtung mehr hat
hoffe aber daß wir gleichviel was Deutſchland getan hat
den Rückſichten der Humanität Rechnung tragen die von Ab
kommen und Erklärungen unabhängig ſind Die Rechte der
Neutralen müſſen natürlich geachtet werden Auf eine weitere
Frage ſagte Grey es ſei unrichtig daß der deutſche Reichs
kanzler im Juli 1914 der britiſchen Regierung mitgeteilt
habe er ſei von einem Flottenabkommen zwiſchen England
und Rußland unterrichtet Eine amtliche Erklärung hierzu
von deutſcher Seite wird nicht ausbleiben ſobald der Wort
laut vorliegt Anm d WTB
Kein militäriſches oder Flottenabkommen habe vor dem

Abkommen beſtanden das mehrere Wochen nach dem Aus
bruch des Krieges abgeſchloſſen worden ſei Grey führte
weiter aus Güter die Deutſchland erreichen oder
verlaſſen ſollen müſſen gleichviel ob ſie einen

e

neutralen Hafen paſſieren oder nicht als
Güter feindlicher Beſtimmung oder feindlichen Urſprungs gelten und nach der ſoeben erlaſſenen
Verordnung behandelt werden Es iſt gleichgültig ob die
Güter von einem neutralen Hafen nach einem anderen gehen
wennihre Beſtimmung Feindesland iſt Bonar
Law ſagte auf eine Frage es ſei möglich daß beträchtliche
deutſche ſchwarze Schütztruppen in der Nähe des Kiliman
dſcharo die britiſche Grenze überſchritten hätten aber der
Feind ſei nicht mit einer nennenswerten Streitmacht tiefer
in das britiſche Gebiet eingedrungen Ein engliſches Schiff
habe ein deutſches Schiff in der Maſabai verſenkt das ver
mutlich Waffen und Munition für die deutſchen Truppen ge
führt habe Balfour ſagte auf eine Frage daß die Ver
teidigung von London durch Geſchütze und Flugzeuge
ein Gegenſtand großer Sorge ſei und beſtändig ver
beſſert werde Auf eine weitere Frage führte Balfour aus
die Regierung beabſichtige London ebenſo gut gegen Luft
angriffe zu verteidigen wie Paris verteidigt werde er glaube
aber nicht daß die Luftſchiffe Paris leichter erreichen könnten
als London Healy fragte ob die Mitglieder des Kabinettes
dieſelbe Gefahr laufen wie jedermann und daher ebenſo
darauf bedacht ſeien ſich zu ſchützen Heiterkeit Balfour
ſagte weiter Admiral Scott ſei für die artilleriſtiſche Ver
teidigung von London verantwortlich die Admiralität und
das Kriegsamt für den maritimen und den militäriſchen
Flugzeugdienſt Die Admiralität ſei für die erſten Na
richten über das Herrannahen von Zeppelinen auf Beob
achtungen an der Küſte oder auf See angewieſen Balfour
berief ſich auf die vor einiger Zeit von Sir John Simon vor
gebrachten Gründe gegen eine vorherige Warnung des
Publikums Auf eine Frage von Outhwaite lehnte es Sir
John Simon ab das Publikum vorher zu warnen Outh
waite fragte ob Simon nicht bekannt ſei daß ſich geſtern
Abgeordnete aus dem Anterhauſe in wilder
Flucht entfernt hätten weil ſie von einem Zep
pelinangriff hörten Zwiſchenrufe der Sprecher
ſagte Outhwaite dürfe nicht von wilder Flucht ſprechen
Outhwaite bat wegen dieſes Ausdruckes um Entſchuldigung
Lloyd George ſagte Premierminiſter Asquith werde die große
Zahl der an ihn gerichteten Fragen in ſeiner Rede am Diens
tag beantworten eine Debatte werde ſich daran anſchließen
da das Haus ſie zu wünſchen ſcheine
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Jtalien
Aus den Gefangenenlagern Jtaliens

WTB Wien 31 Okt Aus dem Krieggspreſſequartier
wird gemeldet Bezeichnend für die Behandlung unſerer
Kriegsgefangenen in Jtalien iſt ein in Wien eingelaufenes
Schreiben eines gefangenen öſterreichiſch ungariſchen Offi
ziers das folgende Stelle enthält Uns geht es hier nicht
gut Jn Stein lebt man ſicher viel beſſer als hier Wir
befinden uns auf einem 2000 Meter hohen Berg Es iſt
kalt Wir frieren ſehr und bekommen kein Holz um Feuer
zu machen Das Eſſen und Wohnen iſt ſehr ſchlecht und die
ganze Behandlung iſt nicht die von Offizieren Stein iſt
eine öſterreichiſche Strafanſtalt Red

Ein deutſcher Großinduſtrieller von der italieniſchen
Polizei verhaftet

T V Lugano 1 Nov Der bisher in Mailand anſäſſige
deutſche Großinduſtrielle Röchling wurde bei einer Be
ſprechung die er in der neutralen Zone bei Chiaſſo mit
ſeinem Mailänder Prokuriſten hatte von italieniſchen
Poliziſten feſtgenommen Die Verhaftung erfolgte im
Hauſe der Zollwache wo Röchling wegen Regenwetters Zu
flucht geſucht hatte

Ein Vierverbandsproteſt gegen das Luftbombardement
auf Venedig

C B Lugano 1 Nov Rennel Rodd Barrère und von
Giers die drei in Rom beglaubigten Botſchafter der Entente
erlaſſen namens ihrer Völker alſo auch namens des hoch
ziviliſierten Rußland einen flammenden Proteſt gegen die
zliegerangriffe auf Venedig und die barbariſche Zerſtörung

des Gemäldes von Diepolo in der Scatikirche
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auf der Tageordnung
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Vermſſchke Kriegsnachrichken

Deutſche Kolonialtruppen in Britiſch Oſtafrika
eingedrungen

WTB London 31 Okt Jm Unterhauſe ſagte Bonar
Law auſ eine Anfrage es ſei möglich daß beträchtliche
deutſche ſchwarze Schutztruppen in der Nähe des Kiliman
dſcharo die britiſche Grenze überſchritten hätten aber der
Feind ſei nicht mit einer nennenswerten Streitmacht tiefer
in das britiſche Gebiet eingedrungen Ein engliſches Schiff
habe ein deutſches Schiff in der MaſaBai das ver
mutlich Waffen und Munition für die deutſchen Truppen
mit ſich geführt habe

Faſt eine halbe Million engliſche Geſamtverluſte
WTB London 1 Nov Von den bereits angegebenen

britiſchen Geſamtverluſten bis zum 9 Oktober in der Höhe
von 493 294 entfallen auf die Weſtfront 4401 Offiziere
63 059 Mann tot 9161 Offiziere 225 718 Mann verwunde
1567 Offiziere 61 134 Mann vermißt Der Geſamtverlu
an Offizieren beträgt 6660 tot 12 633 verwundet und 2000
vermißt

Afghaniſtans kriegeriſche Vorbereitungen
e B Wien 1 Nov Aus Warſchau wird über Chriſtiania

gemeldet daß der Rjetſch aus Afghaniſtan erfährt daß
der Emir dieſes Staates große kriegeriſche Vorbereitungen
trifft

Deufſches Reich
Der Deutſche Verband für Frauenſtimmrecht die älteſte uſd

größte Organiſation der politiſchen Frauenbewegung in Deutſch
land hält in dieſem Jahre ſeine Hauptverſammlung vom 7 bis
10 November in Dresden ab Einen wichtigen Punkt der
Beratungen bildet der im Mai d J in einer Zuſammenkunft von
Einzelmitgliedern der verſchiedenen Stimmrechtsorganiſationen
entworfene Plan eines Kartells zur gelegentlichen gemein
ſamen Verfolgung ihrer Ziele außerdem ſtehen u a ein Bericht
über die Fortſchritte der internationalen Frauenſtimmrechts
bewegung in der abgelaufenen Geſchäftsperiode Ref Frau Adele
Schreiber Krieger interne Verbandsangelegenheiten eine
Satzungsänderung eine neue Geſchäftsordnung die Reuregelung
der Bedingungen für das Verbandsorgan Die Staatsbürgerin

Ferner wird die Stellungnahme de
Bundes deutſcher Frauenvereine bezw des Verbandsvorſtande
zum internationalen Frauenkongreß im Haag zur Erörterung
kommen Jm Anſchluß an die geſchäftlichen Sitzungen werden in
zwei öffentlichen Verſammlungen die beiden zur Zeit aktuellſter
Fragen der Frauenbewegung behandelt werden Hausfrauen
organiſation und Frauenſtimmrecht Ref Frau Martha Voß
Zietz und Frauendienſtpflicht Ref Frl Paula Schlodtmann
und Frl Dr Margarete Siebert

engere

Ausland
Rooſevelt für allgemeine Wehrpflicht

in Amerika
T U London 1 November

Wie aus Newyork gemeldet wird veröffentlicht Rooſe
velt in der Metropolitan Magazin einen längeren Artikel
über die Notwendigkeit für die Vereinigten Staaten ſich auf
militäriſchem Gebiete genügend vorzubereiten Er verweiſt
auf das Beiſpiel Englands Dieſes ſei ein beklagenswertes
Vorbild für jene Nationen die ihre Aufgaben nicht ernſt er
füllen Englands Heere haben bewunderungswürdig ge
arbeitet die Soldaten tapfer geſtritten aber das engliſche
Volk ſei weit hinter dem franzöſiſchen zurückgeblieben Dieſes
ſei die Schuld der Kapitaliſten wie der Arbeiter der Dema
gogen und der parlamentariſchen Parteien die gegen die
Einführung der allgemeinen Dienſtpflicht ſich ausgeſprochen
hätten England habe ſeine Pflicht nicht in dem Maße ge
tian wie Deutſchland und Oeſterreich Ungarn wie Rußland
Frankreich Serbien und Jtalien Das Heer welches Eng
land geſtellt habe ſei dieſes Volkes nicht würdig England
habe keine ſolche Menge an Geſchützen und Material ins Feld
geſandt wie Deutſchland und Frankreich Die Times be
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Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Lörcher Mannheim

31 Fortſetzung Rachdruck verboten
Die ſchwüle Hitze im Saal begann auf Berte bis zur

UAnerträglichkeit zu drücken Vielleicht auch daß der weite
Weg heute in der Sonnenhitze noch lähmend auf ſie nach
wirkte Sie trat an eines der offenen Fenſter die nach dem
Garten hinter dem Hauſe führten Froh daß niemand ſich
um ſie zu kümmern ſchien atmete ſie die friſche Nachtluft ein
Aber im nächſten Augenblick ſtand Aims Duchätel der ſie an
ſcheinend nicht aus den Augen ließ neben ihr Nein ſie
fühlte ſich nicht wohl die Luft im Saale erſchiene ihr drückend
und z Das viele Reden Sprechen und Lachen ringsum
ermüde ſie nachdem ſie bereits einen weiten Weg heute ge
macht Es wäre ihr größter Wunſch bald nach Hauſe gehen
zu können Aber er redete inſtändig auf ſie ein ſie möge
noch bleiben Es ſei doch ein denkwürdiger Tag und die
Stimmung in der Geſellſchaft ſei ſo vorzüglich Für ihn
Pede das Feſt Licht und Glanz verlieren wenn ſie ſich ent
erne

Jm Rebenzimmer deſſen große Flügeltür zum Saal man
weit gehen hatte ſich inzwiſchen die Regimentsmuſik
poſtiert und ließ nun ihre ſchmetternden Weiſen herein
klingen Es war nur zu natürlich daß das Programm mit
der Marſeillaiſe begann Und was war natürlicher als daß
die Anweſenden in die zündende Weiſe mit einſtimmten

Berte jedoch die noch immer unbeachtet in einer Ecke
am Fenſter ſtand fühlte daß ihre Faſſung zu Ende ſei Die
Tränen ſtürzten ihr in die Augen Jrgend etwas in ihr
ſchüttelte und rüttelte daß ſie ſich aufbäumte Dort am
anderen Ende des Saales ſah ſie ihren Vater neben dem
Coſonel des Regiments ſitzen in dem auch er einſt unter
franzöſiſchen Fahnen als Jüngling gedient Mit einerwahren Andacht und Begeiſterung ſah ſie ihn die Marſeil

laiſe mitſingen Nein es hielt ſie hier nicht länger Wenn
Egard das alles gewußt Feſte feierte man hier und die

ellner trugen Champagnerflaſchen herbei während er viel
eicht irgendwo vom langen Marſch in der Sommerhitze er

mattet in einem Schützengraben ſchlief
Da ein Kamerod Mims Duchätel wegen des Muſik

programms zu ſich herangerufen ging ſie unbemerkt aus der
Tür Als ſie die Treppe hinabgeſtiegen ſah ſie vom Gang
aus der zum Garten hinausführte Frau Becker an einem
Kübel ſtehen Jn einem Vorraum zur Küche wuſch ſie Ge
ſchirr Berte wußte daß Frau Becker in dieſem Hotel ſich
öfter als Aufwartefrau und Aushilfe einige Groſchen neben
d verdiente Berte ſah daß die alte Frau verweinte

ugen hatte
Nein meinte ſie auf die Frage von Berte was ſie

denn bekümmere ſo ſchwer wie heute iſt mir keine Arbeit
noch geworden Sie ſprach ſehr leiſe weil in der Küche
nebenan das andere Geſinde hantierte Jch bin heute nur
hergekommen um die Wirtsfrau nicht im Stich zu laſſen
wenn ſie jemand braucht Aber hier mit anhören müſſen
wie die dort drinnen Feſte feiern als ob kein Krieg ſei als
ob nicht ſchon Hunderte ihr Leben verblutet das geht doch
über die Hutſchnur für ein Herz das mit der deutſchen Sache
fühlt Unſer Kaiſer ſteht im Felde und betet für ſeine Sol
daten und hier feiern ſie jetzt Feſte Und dann dieſe
ſchamloſen elſäſſiſchen Familien die ſich hier zur Hautevollee
rechnen und die ſich mit unſeren Feinden verbrüdert Aber
ich habe vorhin als die Türen offen ſtanden in den Saal
geguckt und habe zu meiner Freude geſehen daß es nur ganz
beſtimmte Familien waren die da mittun Leute von
denen man es ja nicht anders erwarten kann weil ſie immer
Franzoſenköpfe geblieben ſind

Sie ſtellte plötzlich den Teller den ſie ſoeben W
hatte hart neben ſich und ſagte dann von ihrem klagenden
Tonfall jetzt in Empörung übergehend

Jch ſage Jhnen das alles jetzt ins Geſicht rn Diefen
bach trotzdem ich weiß daß auch Jhre Eltern drinnen mit
dabei ſind und den Einzug der Franzoſen wie ein Feſt feiern
Sie als Frau eines deutſchen Mannes bitte ich um eines
halten Sie ſich dieſem Kreiſe fern Sind Sie ſich nicht klar
Frau Diefe dach daß jene Leute ein Verbrechen an unſerer
Stadt an unſerer ganzen Heimat begehen Glauben Sie
daß es nicht bekannt werden wird wie hier ſich einige Ein
wohner mit den Feinden verbrüdert haben Jn Altdeutſch
land wird man mit den auf uns weiſen und fragenHat ſich jetzt nach vierzig Jahren eure deutſche Geſinnung
ſo wenig bewährt daß ihr jetzt ſofort beim erſten Anſturm
die r nicht nur willkommen heißt ſondern euch auch
mit ihnen verbrüdert Muß man bei dieſen Rachrichten die

über die Vorgänge hier in Altdeutſchland bekannt werden

nicht denken daß die ganze Bevölkerung an allem dieſew
teilgenommen Wird ein einziger dann aufſtehen können
und ſagen Nein es waren nur wenige die ſich ſo benahmen
Solche die ſich immer als die Feinſten dünkten von denen
man es nicht anders erwarten konnte Aber außer ihnen
wollte niemand die Franzoſen außer ihnen verhielt ſich alles
ruhig O jene Leute die dort mit den franzöſiſchen Offi
zieren zuſammenſitzen und nicht über die nächſten Stunden
So ſegenken erweiſen unſerer Heimatſtadt einen ſchlechten

ienſt
Berte legte ihr haſtig leicht die Hand auf die Lippen

Jch bitte Sie Frau Becker ſeien Sie vorſichtig gerade umSyrera ten Sie wiſſen doch daß wir von zweierlei Geſin

nung hier umgeben ſind
Aber der alten Frau zitterten die Hände vor re

als ſie ſich die Augen wiſchte und dann einen neuen Stoß
Teller ins Spülwaſſer gleiten ließ Jch muß ja ſagen ich
kann es nicht ganz von Jhnen begreifen Frau Diefenbach
daß auch Sie jetzt an dieſem Eſſen teilgenommen haben
Wenn man einen ſo prächtigen deutſchen Mann hat wie Sie
der jetzt draußen im deutſchen Heer mit in den Schützen
gräben liegt

Berte hätte ihr jetzt zum zweiten Male die Hand auf
die Lippen kegen mögen Was die alte Frau jetzt ſagte das
tat ihr weh ſchneidend weh Sprach aus jener nicht ihr
erwachtes Gewiſſen

Sie haben mit allem recht Frau Becker aber verur
teilen Sie mich nicht weil Sie nicht alle Urſachen und alle
Regungen in mir kennen Vrechen Sie nicht den Stab über
mich

Altdeutſche haben es nicht ſchwer ſich zum Deutſchtum zuhelennen wie jenen Leuten es etwas Selbſtverſtändliches t

die in Pommern oder in Sachſen oder in Preußen geboren
ſind daß ſie nur die Ueberzeugung der deutſchen Sprache

die wir Elſäſſer auch innerlich haben
wenn wir uns auch

ſo oft einige Tropfen franzöſiſches in ich birgt

wie Sie nicht wollen daß man in Deutſchland den
Stab über uns Elſäſſer brechen ſoll Sie als eine geborene

kennen Können Sie einen Begriff haben von den Kamrſen
W

undertmal tauſendmal mit dem er
ſland ſagen daß wir der deutſchen Herrſchaft vieles unend
lich vieles zu danken haben ruft nicht doch immer wieder
die Tradition unſerer Eltern und das Blut in uns das noch
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Siege ſind unſere Siege

merken rhabe daß er aber doch ziemlich richtig das Gefühl wiedergebedas in Amerika gegenüber England beſtehe

Halle und Umgebung
Halle den 2 November 1915

Der Höchſtpreis für Kartoffeln
iſt wie uns amtlich mitgeteilt wird geſtern noch nachträglich
für unſere Stadt weiter herabgeſetzt worden Er beträgt für
10 Pfund 41 Pfennig

Zur Bierpreiserhöhung in Mitteldeutſchland
wird uns aus Fachkreiſen berichtet Für die meiſten Bezirke in
Mitteldeutſchland ſo für den Magdeburger Altmärker Eilen
burger Wittenberger und Anhaltiſchen Bezirk ſind mit dem
1 November Bierpreiserhöhungen in Kraft getreten für andere
Bezirke z B den Halliſchen Bezirk ſtehen ſie in
naher Ausſicht

Die Erhöhungen betragen 5 Pfg für das Liter Faßbier
6 Pfg für das Liter Flaſchenbier oder 2 Pfg für die Flaſche
Die Preiserböhungen erfolgen überall nach Verſtändigung mit
den Gaſtwirtsverbänden Zur Begründung wird ausgeführt
Die Beſchränkung des Malzverbrauches auf 60 Prozent iſt zu
nächſt bis Oktober 1916 verlängert worden Die Heeresver
waltung beanſprucht bis 20 Prozent der erheblich beſchränkten
Biererzeugung für den Heeresbedarf Die Preiſe der ſchwer zu
beſchaffenden Rohmaterialien Gerſte und Malz ſind faſt drei
mal ſo groß wie in normalen Zeiten Die Futtermittel Fuhr
unkoſten und alle Bedarfsartikel wie Fäſſer Pech Gummi Oele
Korke verteuern ſich fortgeſetzt ganz weſentlich Die Aufwen
dungen für das im Felde ſtehende Perſonal und ſeine Ange
hörigen haben ſich weiter vermehrt und durch die Einſtellung
weniger geſchulter und daher minder leiſtungsfähiger Arbeiter
entſteht ebenfalls eine erhebliche Mehrbelaſtung Die beſchloſſene
Preiserhöhung ſei daher nur ein annähernder Aus
glei ch
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Der Verband deutſcher Exportbierbraue
reien in Kulmbach beſchloß mit Wirkung ab 1 November
eine Erhöhung der Bierpreiſe um 6 Mark pro Hektoliter
eintreten zu laſſen

Laßt Bulgariens Fahnen wehen Tapfer wie wir es
oon dem kernhaften Volk nicht anders erwarteten hat das
bulgariſche Heer an unſerer Seite in den Weltkrieg einge
griffen und iſt von Erfolg zu Erfolg geſchritten Seine

eworden und der Jubel in Sofia
findet einen freudigen Widerhall im deutſchen Vaterlande
So follen auch die äußeren Anzeichen hierfür nicht fehlen
Der Flaggenſchmuck unſerer Straßen muß um eine neue
Fahne um Bulgariens Farben vermehrt werden Neben
den Flaggen Deutſchlands Oeſterreichs Ungarns und der
Türkei iſt der Fahne der Sieger von Pirot der ihr gebührende
Platz zu geben Die bulgariſche Flagge iſt weiß grün
rot in derſelben Weiſe am Fahnenſtock angebracht wie die
deutſche Wenn demnächſt wieder einmal unſere Häuſer ſich
mit an ſchmnücken dann mögen auch die Farben unſeres
bulgariſchen Bundesgenoſſen im Straßenbild nicht fehlen
Die ungariſche Flagge iſt wie hierbei erwähnt ſein mag
rot weiß grün Alſo dieſelben Farben in anderer Aufein
anderfolge

Militäriſche Beförderung Der Sanitätsunteroffizier Fritz
Stoye 5vHilfslazarett Ballenſtedt wurde zum Feldunterarzt
ernannt

Gebt den Blinden Arbeit Das ſo oft zitierte Wort Durch
halten es gilt nicht nur für unſere tapferen Truppen draußen
im Felde es gilt vielmehr auch bei uns daheim für alle Zweige
des Wirtſchaftslebens Naturgemäß haben unſere blinden
Handwerker unter der ſchweren Kriegszeit zumeiſt zu leiden
und darum ſei von neuem an alle Menſchenfreunde die Bitte
gerichtet Vergeßt ſie nicht Gebt ihnen Arbeitsaufträge Die
beiden Verkaufsſtellen der hieſigen Prov Blinden
anſtalt und des Hilfsvereins für Blinde Bugenhagenſtr 30
Tel 1171 und Bernburgerſtraße Tel 8277 halten von

Blinden gefertigte Bürſten Seiler Korb und Flechtwaren zu
ſoliden Preiſen feil und nehmen alle in dieſe Gebiete ſchlagenden
Aufträge entgegen wobei auch entlaſſene Blinde Berückſichtigung
finden Augenblicklich ſind namentlich Stühle zum Flechten er
wünſcht wobei bemerkt wird daß die Stühle abgeholt und pünkt
lich wieder zugeſtellt werden

Jn der St Georgenkirche findet am Mittwoch den 3 Nov
abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde mit anſchließender Abendmahls
feier ſtatt die von Herrn Paſtor Witte gehalten wird

Der Miſfionsnähverein von St Georgen Glaucha hält
ſeinen Verkauf zum Beſten der Miſſion Mittwoch den 3 Nov
und Donnerstag den 4 Nov von 19 Uhr vormittags bis 6 Uhr
abends im Saale des Gemeindehauſes Glauchaerſtr 73 ab Es
wird dazu eingeladen mit dem Bemerken daß es ſich bei den zum
Verkauf ausliegenden Handarbeiten und Gaben um Gebrauchs
gegenſtände handelt die man ſelbſt in Kriegszeiten nicht ent
behren mag und mit denen man beſonders auch unſeren Kriegern
eine Freude machen kann

St Ulrich Am Mittwoch den 3 November abends 6 Uhr
Kriegsbetſtunde Herr Paſtor Richter

Provinzial Nachrichten
Bitterfeld 21 Oktober Von den fünf Söhnen des

Möbelfabrikanten Penſe befinden ſich vier im Felde die ſämtlich
mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet wurden Davon erhielten
Leutnant Otto Penſe Leutnant Willi Penſe und Offizierſtell
vertreter Paul Penſe das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe Leutnant
Kurt Penſe die 2 und 1 Klaſſe des Eiſernen Kreuszes

Grimme 31 Oktober Zu der Mitteilung Billi
ges Rindfleiſch wird der Zerbſter Ztg noch von amt
licher Seite berichtet Die Preiſe waren folgende Kochfleiſch 60
Pfg Zunge und Leber 80 Pfg Lunge und Herz 30 Pfg Braten
leiſch mit Knochen 80 Pfg ohne Knochen 90 Pfg Gehacktes

90 ſt das Pfund Der Verkäufer der Färſe erhielt für das
Tier fünf Taler mehr als ihm die r boten Obgleich dieher ſich noch hätten niedriger geſtalten laſſen ſo konnte doch
nach deren bzug noch der namhafte n pon 10,56 Mark
erzielt werden trotz der märchenhaft niedrigen Preiſe So geſchehen in GErimme im Kriegsjahre zur Zeit der Teuerung

Jena 31 Okt e Typhus im Exrlöſchen
Amtlich wird mitgeteilt Da in der ganzen Woche kein neuer
Typhusfall lediglich 3 Verdachtsfälle vorgekommen iſt
werden die weiteren De gen Berichte über die Typhus
erkrankungen in Jena nunmehr eingeſtellt Der Kranken
ſtand in der Weſtſchule betrug noch 212 iſt jedoch da täglich
Entlaſſungen ſtattftnden in raſcher Abnahme begriffen

e e
dazu daß Rooſevelt wohl etwas ſtark aufgetragen
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Deſſau 30 Okt 6 Pfg für ein Pfund Weiskohlein Wucherpreis r Sibait Staatsanzeiger ſchreibt
Auf dem heutigen Wochenmarkte verkaufte eine Bauersfrau aus

Alten Weißkohl das Pfund zu 6 Pfg Da dieſer Preis viel zu hoch
iſt beſchlagnahmte die Polizei den Kohl Zur weiteren Verfol
gung wird die Angelegenheit der Herzoglichen Staatsanwalt
chaft übergeben werden Die Polizei wird in weiteren ähnlichen
Fällen ebenſo ſcharf gegen ſolche Wucherer vorgehen

Rudolſtadt 31 Okt Gegen das Aufkäufer
weſen Das Fürſtlich Schwarzburgiſche Miniſterium hat für
den Landratsamtsbezirk Rudolſtadt einſchließlich der Reſidenz
Rudolſtadt mit Wirkung vom 1 Rovember d Js ab den ge
werbsmäßigen Aufkauf von Milch und Molkereierzeugniſſen von
Eiern und Geflügel ſowie von Kartoffeln ohne den Nachweis
einer behördlichen ſchriftlichen Genehmigung verboten

Berga 31 Okt Mit dem Eiſernen Kreuz
2 Klaſſe wurden ausgezeichnet der Trompeter Sergt Konrad
beim 17 Ulanenregiment der Gefreite Konrad beim 4 Fußart
Regiment beide ſind Söhne des Rentiers Franz Konrad früher
Kaufmann in Halle

Altenburg 30 Okt Der Butterwucher, den hieſige
Marktfrauen in letzter Zeit betrieben haben ſcheint den betr
Wucherinnen noch teuer zu ſtehen zu kommen Es iſt nämlich von
der Polizei feſtgeſtellt worden daß die ſogenannten Butterfrauen
auf dem Lande die Butter ſtückweiſe für 95 bis 105 Pfg einge
kauft und auf dem hieſigen Wochenmarkte zu 130 bis 140 Pfg
verkauft haben

Braunlage 30 Okt Kapitänleutnant v Mücke
von der Emden der berühmte Kommandant der Ayeſcha
weilt mit ſeiner jungen Frau gegenwärtig hier in Dr Barners
Sanatorium

Heiligenſtadt 30 Okt Eine große Feuersbrunſt
entſtand Freitag abend gegen 9 Uhr auf dem Fabrikgrundſtück
der Firma Hugo Engelmann u Co Nadelfabrik und Drahtwerk
hier Der Brand war auf noch nicht feſtgeſtellte Weiſe in den
unteren Räumen der Tiſchlerei ausgekommen Das rieſige Holz
und Bretterlager ſtand bald in hellen Flammen Den An
ſtrengungen der Feuerwehr gelang es die Nachbargebäude zu
retten ſie ſind nur leicht beſchädigt Die alte Leimmühle mit
der Tiſchlerei und das große Bretterlager ſind aber ganz ein
geäſchert

S Altenburg 31 Oktober Erhöhung der Kriegs
unterſtützung Jm Herzogtum Sachſen Altenburg zirku
liert gegenwärtig unter Stadtverordneten und Gemeindevertretern
ein Geſuch an den Landtag worin dieſer gebeten wird die Herzog
liche Staatsregierung zu veranlaſſen daß vor Eintritt des Win
ters 1915 1 der ſtaatliche Zuſchuß zur gemeindlichen Kriegs
unterſtützung auf 50 Prozent der Kriegsunterſtützung des Reiches
feſtzuſetzen iſt 2 allen Gemeinden bezw Lieferungsverbänden
im Lande die zur Kriegsunterſtützung des Reiches einen gemeind
lichen Zuſchuß gewähren die geſetzliche Verpflichtung auferlegt
wird ihre gegenwärtigen Zuſchußſätze mindeſtens um 25 Proz
zu erhöhen 3 allen Gemeinden bezw Lieferungsverbänden im
Lande die geſetzliche Verpflichtung auferlegt wird zu der Kriegs
unterſtützung des Reiches einen gemeindlichen Mindeſtzuſchuß
in der Höhe der Kriegsunterſtützung des Reiches zu gewähren
Der gemeindliche Zuſchuß iſt auch an Angehörige von Kriegs

teilnehmern die ihren Wohnort wechſelten zu zahlen

Lehke Depeſchen

Die dritte Kriegsanleihe
W B Berlin 1 Nov Die Einzahlungen auf die dritte

Kriegsanleihe ſind in der Woche vom 23 bis 30 Oktober
um 275,5 auf 9008 Millionen Mark 74,4 Prozent der Ge
ſamtzeichnung geſtiegen Zu gleicher Zeit haben ſich die von
den Darlehnskaſſen für die Zwecke der dritten Kriegsanleihe

r denen Gelder nur um 24,4 auf 590,2 Millionen Mark
erhöht

Dampferbeſchlagnahme
VWTB London 1 Nov Lloyds meldet aus Halifax

Neuſchottland Der holländiſche Dampfer Hamborn
1229 Tonnen von der Vulkanlinie in Rotterdam iſt nach

Halifax aufgebracht worden weil er im Verdacht ſteht einem
Deutſchen zu gehören

Der amtliche türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 1 Novbr Das Haupt

quartier teilt mit Auf der Dardanellenfront nichts von Be
deutung abgeſehen von örtlichen teilweiſe heftigen teil
weiſe ſchwachen Feuergefechten Bei Seddul BVahr nahmen

feindliche Kreuzer an dem Feuer teil indem ſie ver
chiedene Stellen wirkungslos beſchoſſen Bei Seddul Bahr

und Ari Burnu jerſtörte unſere Artillerie drei Minenwerfer
ſtellungen des Feindes Zwei unſerer Batterien in den
Meerengen zerſtreuten feindliche Truppenanſammlungen die
bei Mortonliman und Elias Burnu geſichtet wurden Auf
der Front des Kaukaſus ſchlugen wir mit Erfolg zwei Ueber
fallsverſuche des Feindes in zwei Abſchnitten zurück Sonſt
nichts Neues

Der amtliche franzöſiſche Bericht
W TB Paris 1 November Amtlicher Bericht von geſtern

nachmittag Die geſtern gemeldete Beſchießung in der Cham
pagne entwickelte ſich mit größerer Heftigkeit auf einer Front
von 8 Km die durch den Raum von Höhe 193 den Hügel
von Tahure beim Dorfe Tahure und die Schützengräben ſüdlich
davon bis einſchließlich zum Schanzwerk La Courtine begrenzt
iſt Auf dieſe Vorbereitung folgte auf der ganzen angegebenen
Front ein ſehr ſtarker Angriff der von bedeutenden Jn
fanteriemaſſen ausgeführt wurde Dieſe waren zum größten
Teil aus Truppen die kürzlich von der ruſſiſchen Front heran

wurden zuſammengeſetzt Trotz der Wucht ihres
ngriffes und der Erbitterung der Angreifer erlitt der Feind

wiederum eine ernſt Schlappe Seine Sturmkolonnen wurden
auf der ganzen Front von uns dezimiert Es gelang ihnen
nur den Gipfel des Hügels von Tahure zu erreichen Sonſt
wurden die Deutſchen überall namentlich vor dem Dorfe
wo der Kampf beſonders erbittert war vollkommen geſchlagen
und in ihre Schützengräben
NB Paris 1 Nov Im Laufe lebhafter Artillerie

kämpfe im Gebiete von Lombartzyde zerſtreuten unſere Bat
terien mehrere feindliche Beobachtungspoſten Jm Artois
ſetzte das gegenſeitige Geſchützfeuer nordöſtlich von Souchez
ein beſonders im Bois an Hache nordweſtlich Neuville
St Vaaſt Der Kampf wird mit großer Erbitterung um den
Beſitz der Schützengrabenſtücke fortgeſetzt in die der Feind
geſtern en war ir ervoberten ſie tei De
wieder Jn der Champagne neuerliche Artillerievorberei
tung mit ſtarker Verwendung großkalibriger Grangten mit
erſtickenden Gaſen und erneuüter griff der Deutſchen im
Gebiet nördlich von Le Mesnil Sie verſuchten im Laufe
des Tages vier aufeinanderfolgende Sturmangriffe Ueber
all hielt ſie unſer Artillerieſperrfeuer auf Unſer Jnfanterie
feuer zwang ſie in Unordnung in ihre Ausgangsſchützen
gräben zurückzufluten Jhre Verluſte waren wiederum ſehr

gegenüber dem abgelaufenen

bedeutend
Offiziere blieben in unſeren Händen Aus den Vogeſen

n dem Gebiete von Ban de Sapt und Violu werden
beſonders heftige Artilleriekämpfe gemeldet

Belgiſcher Bericht Der Feind Page am 31 Oktober
ſchwache Tätigkeit Seine Batterien beſchoſſen den Abſchnitt
zwiſchen Nordſchoote und Steenſtraate Unſere Artillerie
erwiderte und führte ein Vergeltungsfeuer aus

Der ruſſiſche Heeresbericht

WTB Petersburg 1 Nov Eines unſerer 73
warf auf den Bahnhof von Tauerkaln ſüdweſtlich Friedrich
tadt Bomben Andere Flugzeuge warfen Vomben auf
ruppentransporte des Feindes bei Mitau und Schönberg

ſüdweſtlich Tauerkaln An der Dünafront an mehreren
Stellen Artilleriekampf Am oberen Njemen flußaufwärts
Ljubtſcha 6 Km griffen uns die Deutſchen bei dem Dorfe
Kubitzka an und wurden zurückgeworfen Weiter ſüdlich bis
um Pripet keine Veränderung Heftige Kämpfe beim DorfeHuta Liſowska 11 Km ſüdweſtlich Czartoryſk Weſtlich

Czartoryſk ging der Gegner gegen das Dorf Budka vor
wurde aber durch unſer Artillerie und Gewehrfeuer aufge
halten Ein Angriff beim Dorfe Komarow ſcheiterte eben
falls Der Feind verſuchte beim Dorfe Trabuchowez ſüdöſt
lich Buczacz 6 Km ebenſo am Abſchnitt von Chmislowka
Latoch vorzudringen wurde aber zum Teil durch unſer Feuer
vertrieben zum Teil durch Gegenangriff zurückgeworfen Jn
der Oſtſee wurden durch unſere Kreuzer ein deutſcher Dampfer
im Bottniſchen Meerbuſen und durch das Unterſeeboot Alli
gator ein anderer deutſcher Dampfer eingebracht

356 unverwundete Gefangene darunter drei

ugzeuge

Ein neuer perſiſcher Kriegsminiſter
WTB Konſtantinopel 1 November Hier eingetroffen

perſiſche Blätter melden die Ernennung des Sipehdar Azane
zum Kriegsminiſter Der Sipehdar der als Hauptanführer
der liberalen Bewegung in Perſien bekannt iſt die zur Ent
thronung des Schahs Mehmed Ali führte mußte ſich auf Be
treiben Englands und Rußlands vom politiſchen Leben zu
rückziehen

Öw

Handel Gewerbe und Berkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 1 November Wiewohl die Nachrichten von den
Kriegsſchauplätzen fortgeſetzt günſtig lauten geſtaltete ſich der
heutige freie Börſenverkehr nicht völlig einheitlich
und neben feſten Preiſen ſtanden auch Abſchwächungen führender
Werte Man erwartete auf die angebliche Ermordung des mexi
kaniſchen Uſurpators Carranza matte Newyorker Rotierungen
und die hieſige Spekulation war ohnehin zeitweiſe zu Erleichte
rungsverkäufen geneigt Deutſche Anleihen behaupteten
ſich Rumänien desgleichen auch türkiſche Werte feſt dagegen
gaben mexikaniſche Anleihen nach Von ſchweren Montanaktien
zeigten Phönix Lebhaftigkeit und ſprachen ſich ſpäterhin feſt aus
dagegen Bismarckhütte Caro Deutſch Luxemburger und beſon
ders Lauraaktien niedriger Schiffahrtsaktien lebhaft und an
fangs matter dann aber wieder erholt Rüſtungswerte ohne
Jntereſſe Daimler Benz Motoren und Thale Eiſenaktien ſchwach
Elektrizitätsaktien zum Teil wie A E Siemens und Berg
mannaktien höher Auch heute waren türkiſche Tabakaktien
Türkenloſe und Orientbahn ferner Anatolier belebt und feſter
Ruſſiſche Banken gefragt Aſow Don Bank höher Kaliwerte im
Verlauf abgeſchwächt Kolonialwerte dagegen gefragt Otavi und
South Weſtafrica gebeſſert Von ſonſtigen Werten erregten
Steauag Romana und ruſſiſche A E Aktien Jntereſſe Von
ausländiſchen Deviſen behaupteten ſich Wien Holland
Cable und nordiſche Plätze neigten nach oben Rubel etwas
matter Tägliches Geld 5 à 4 Prozent Privatdis
kont 48 Prozent

Getreide

Berlin 1 November Der Getreidemarkt begann die neue
Woche ohne merkliche Verändrung Gerſte war nicht am Markte
Mais wurde in einigen kleinen Poſten zu unveränderten Preiſen
umgeſetzt Das Geſchäft in Futtererſatzmitteln verlief ebenfalls
ſehr ſtill Maismehl ſtellte ſich etwas höher Die Preiſe für
Strohmehl und Pflanzenmehl waren leicht abgeſchwächt Die
übrigen Artikel verkehrten zu behaupteten Preiſen

Harpener Bergbau Akt Geſ Jn der Generalverſammlung
wurde die Dividende auf 6 Prozent feſtgeſetzt Generaldirektor
Klein führte über die Ausſichten aus Beim Kohlenbergbau iſt
wie wohl in keinem anderen Gewerbe für das Erträgnis maß
gebend die Höhe der Herſtellung Für die Höhe der Förderung
iſt wieder maßgebend die Zahl der Arbeiter Es iſt uns wie wir
hoffen möglich die Förderung etwa auf der jetzigen Höhe zu
halten und da wir wohl annehmen können daß wir alles was
wir fördern und herſtellen auch abſetzen werden für die Beur
teilung der Ergebniſſe des laufenden Jahres im Verhältnis der
Selbſtkoſten zu den Verkaufspreiſen in Betracht zu ziehen Mit
einer ſteigenden weiteren Erhöhung der Selbſtkoſten werden wir
mit Sicherheit rechnen müſſen und eine weitere Steigerung iſt
zu erwarten Auch die Materiälkoſten werden weiter ſteigen
Jn welchem Maße demgegenüber eine Erhöhung der Kohlen
preiſe angängig ſein wird iſt nicht leicht zu beurteilen Wir
dürfen nach Jahrzehnte langer Erfahrung zuverſichtlich hoffen
daß die maßgebenden Kreiſe des Kohlenſyndikats das Richtige
treffen werden Jedenfalls haben wir für das laufende Jahr

den Vorteil daß da das erſte
Vierteljahr im Berichtsjahr infolge der durch die Mobilmachung
eingetretenen Störungen nur einen kaum nennenswerten Ueber
chuß gebracht hat es im neuen Geſchäftsjahr zufrieden
tellend verlaufen iſt Wir dürfen daher hoffen daß wir
wenn der Krieg weiter günſtig verläuft wenn es ſchon möglich iſt
die Förderung auf der heutigen Höhe zu halten und nicht ſonſtige
unvorhergeſehene Ereigniſſe eintreten mit einem Erträgnis rech
nen können das in Anbetracht der durch den Krieg geſchaffenen
ſchwierigen Lage als befriedigend bezeichnet werden kann

Gewerkſchaft Glückauf Sondershauſen Jm dritten Viertel
jahr 1915 war der Verſand für den inländiſchen Bedarf ſehr leb
haft Der Betriebsüberſchuß beträgt 156 553 M und in den erſten
neun Monaten d J insgeſamt 604 249 M

Erhöhung der Tafelglaspreiſe Wie man hört haben die
deutſchen Fabriken die Preiſe für Tafelglas infolge der fortge
ſetzten Verteuerung der Materialien und der Schwierigkeitender Arbeiterbeſchaffung mit Ablauf des Oktober um weitere 10
Prozent erhöht

Hofbrauhaus Hanau Die Verwaltung ſchlägt für 1914/15
eine Dividende von 3 Prozent i V 3 Prozent vor

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

Elbe 1 November

Außig 77 7 Roßlau t 1,92Dresden 4 9 0,74 Barby e 2 01Torgau 1,52 Schönebeck 89Wittenberg 61 Wagdeburg J v 1,50
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für P Gericht HandelEugen Brinkmannz Feuilleton T hre uſto J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich
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